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Riesen-Waldbrand bei Erlangen:
Feuerwehr kämpft gegen die Flammen!

Waldbrand in Erlangen-Höchstadt am 1. Juli 2025:
Feuerwehr kämpft gegen Flammen und sichert Waldgebiet

bis zur Kontrolle.

Erlangen-Höchstadt, Deutschland - Am Montag brach im
Markwald im Landkreis Erlangen-Höchstadt ein Feuer aus, das
rasch auf bis zu 7.500 Quadratmeter anwuchs. Laut br.de
handelte es sich um ein Bodenfeuer, dessen Flammen maximal
kniehoch waren. Die Einsatzkräfte, insgesamt rund 100
Feuerwehrleute, waren mit Hacken und Wasserrucksäcken vor
Ort und ließen keinen Zentimeter unversorgt.

Ein Polizeihubschrauber unterstützte die Löschmaßnahmen von
oben, während die Einsatzkräfte auf dem Boden alles daran
setzten, das Feuer zu kontrollieren. Durch den Wind hatte sich
die Brandfläche jedoch von anfänglichen 2.000 Quadratmetern
auf die erwähnten 7.500 Quadratmeter ausgeweitet.

https://www.br.de/nachrichten/bayern/feuerwehr-bringt-waldbrand-bei-erlangen-unter-kontrolle,UpdAJQh


Hochtechnologisierte Unterstützung kam auch von einer Drohne,
die mit einer Wärmebildkamera Glutnester auf etwa 2.500
Quadratmetern entdeckte. Diese mussten ebenfalls abgelöscht
werden, eine Arbeit, die bis zum Abend abgeschlossen sein
sollte.

Herausforderungen der Brandbekämpfung

Die Löscharbeiten wurden zusätzlich durch die Unterstützung
lokaler Landwirte erleichtert, die Wasserlieferungen
bereitstellten. Die Löschfahrzeuge transportierten Wasser aus
umliegenden Gewässern, während der Hubschrauber halt
machte, um Löschwasser aus einem Weiher und dem Main-
Donau-Kanal zu schöpfen. Dies führte zu einer kurzzeitigen
Unterbrechung des Schiffsverkehrs.

Aktuell ist die Waldbrandgefahr in großen Teilen Bayerns hoch,
insbesondere in Nordbayern, wie der Deutsche Wetterdienst
(DWD) feststellt. Diese Situation macht den Vorfall im Landkreis
Erlangen-Höchstadt umso alarmierender. Die Expertise von 
lwf.bayern.de verdeutlicht, dass in den kommenden Jahren mit
einer Zunahme der Waldbrandgefahr durch Klimawandel und
extreme Wetterbedingungen zu rechnen ist. 

Der Fokus auf Prävention

Obwohl Waldbrände in Bayern historisch eine untergeordnete
Rolle spielten, bleibt das Thema aktuell von Bedeutung. In den
letzten 30 Jahren gab es im Durchschnitt 77 Waldbrände pro
Jahr, wobei durchschnittlich 57,2 Hektar betroffen waren.
Zukünftige Klimaszenarien deuten darauf hin, dass die
Waldbrandgefahr in den Sommermonaten steigen wird. Daher
engagiert sich der Katastrophenschutz in Bayern aktiv und
bietet Workshops zur Verbesserung der Brandbekämpfung an.

Die heutige Situation zeigt, wie wichtig es ist, die Bevölkerung

https://www.lwf.bayern.de/boden-klima/umweltmonitoring/297589/index.php


über die Risiken und Präventionsmaßnahmen zu informieren.
Denn während in Vergangenheit aufgrund des feuchten Klimas
auch in Bayern weniger Waldbrände auftraten, kann sich die
Lage jederzeit ändern. Mit der richtigen Sensibilisierung und
einem guten Händchen für Prävention könnte derartige
Gefahren in Zukunft besser gemanagt werden.

Die Brandursache in diesem speziellen Fall bleibt indes unklar.
Dennoch ist klar, dass der Gedanke an Waldbrände nicht nur ein
Thema für die Feuerwehr, sondern für die gesamte Gesellschaft
ist. Ein aufmerksames Auge für unseren Wald und seine
Gesundheit kann entscheidend sein, um in der nächsten
kritischen Lage schnell und richtig zu reagieren.

Details
Ort Erlangen-Höchstadt, Deutschland
Quellen www.br.de

www.erlangen-hoechstadt.de
www.lwf.bayern.de

Besuchen Sie uns auf: nag-bayern.de
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